
wird auch der genealogisch Interessierte aus 
dem Kaleidoskop der zahl-losen Einzelinforma­
tionen reichen Nutzen aus dem Buch gewin­
nen, denn ganze Ärzte- „Dynastien" (so der 
Autor) werden dargestellt. Man würde sich 
noch mehr rührige Pensionäre wie Dr. Karl­
mann Maier wünschen, die die Geschichte 
ihres Berufsstandes an-packen und bearbeiten.

Gerhard Fritz

*

Geschichte und Geschichten aus unserer 
Heimat Weissacher Tal. Allmersbach, Althütte, 
Auenwald, Weissach im Tal. Hrsg. v. Roland 
Schlichenmaier unter Mitarbeit von Regine 
Kuntz, Erich Bauer, Werner Pabst und 
Theodor Ebinger mit Unterstützung des Hei­
matvereins Weissacher Tal. Weissach im Tal: 
Schlichenmaier Band 5, 1990, 103 S. Band 6, 
1991, 127 5.

Das rührige Herausgeberteam der 
„Geschichte und Geschichten" aus dem Weis­
sacher Tal legt mit imponierender Kontinuität 
nun bereits seinen 5. und 6. Band vor.

Das ist für eine Publikationsreihe in einer 
ländlichen Gegend keine Selbstverständlich­
keit. Oft pflegen solche Reihen nach zwei 
oder drei Nummern einzugehen. Wendet man 
sich dem Inhalt der neuen Nummern zu, so 
stellt man fest, daß der bescheidene Anspruch 
der Herausgeber - nur „Geschichten" ohne 
wissenschaftlichen Anspruch sollen geboten 
werden - zumindest in vielen Fällen schlichtes 
Tiefstapeln ist. Die Beiträge sind zwar in der 
Regel leserfreundlich knapp gehalten (20 Sei­
ten werden kaum überschritten), aber es 
handelt sich allemal um solide, selbständige 
Arbeiten, in der Regel mit einer Literaturliste, 
hin und wieder sogar mit Fußnoten. Im Band 5 
findet sich neben sozialgeschichtlich bemer­
kenswerten Beiträgen (z. B. über Seldner und 
Hausierer oder über das örtliche Schulwesen) 
insbesondere ein Aufsatz von überörtlichem 
Interesse, nämlich der Aufsatz über den Sturm 
aufs Backnanger Oberamt 1919. Damit wird 
ein wichtiger Beitrag zur Revolutionsgeschichte 
geleistet. Der Band 6 stellt mit dem Aufsatz 
von Werner Pabst über Not- und Schicksaljahre 
in Ebersberg ein bemerkenswertes Lebensbild 
des 1848 - 1858 in Ebersberg tätigen Pfarrers 
Johann Baptist Lochner dar. Außerdem wird 
in drastischen Farben die Hungersnot der

Jahre nach 1850 in Ebersberg geschildert. 
Theodor Ebinger arbeitet zwei Kriminalfälle aus 
den Jahren 1624 und 1637 auf, Erich Bauer 
trägt den ersten Teil einer Abhandlung über die 
Allmersbacher Dorfschultheißen bei. Bemer­
kenswert ist auch die in beiden Bänden fortge­
setzte Reihe „Tante Frida erzählt" über mündli­
che dörfliche Traditionen. Wie wichtig solche 
Überlieferungen sind, wird beispielsweise 
schon aus der Tatsache deutlich, daß sogar der 
renommierte Wissenschaftsverlag Böhlau eine 
eigene Reihe unter dem Titel „Damit es nicht 
verlorengeht" herausgibt. Die Böhlausche 
Reihe beschäftigt sich im Grunde mit nichts 
anderem als die Weissacher Tante-Frida-Serie. 
Neu ist - aus aktuellem Anlaß - im Band 6 ein 
großer Bildteil über die Feierlichkeiten zur 700- 
Jahr-Feier von Allmersbach 1991. Summa sum- 
marum kann man bei „Geschichte und 
Geschichten" nur auf guten Fortgang hoffen.

Gerhard Fritz

*

Heimatgeschichtliche Wegweiser zu Stätten 
des Widerstandes und der Verfolgung 1933 - 
1945. Band 5: Baden-Württemberg 1. Regie­
rungsbezirke Karlsruhe und Stuttgart. Hrsg. v. 
Studienkreis Deutscher Widerstand. Redaktion 
Ursula Krause-Schmitt u. a. FrankfurlM.: Verlag 
für akademische Schriften 1991. 330 S.

Die Geschichte der NS-Zeit auf lokaler und 
regionaler Ebene ist allgemein nur unzurei­
chend erforscht. Die Autoren des vorliegenden 
Bandes versuchen dem für die Nordhälfte 
Baden-Württembergs abzuhelfen. Dazu muß­
ten sich die Herausgeber mit dem Verlag für 
akademische Studien einen neuen Verlag 
suchen: Der DKP-nahe Pahl-Rugenstein- 
Verlag, der die ersten vier Bände herausge­
bracht hat, existiert nach dem Zusammenbruch 
von DDR und DKP nicht mehr in der alten 
Form.

Die ersten vier Bände behandelten in ähnli­
cher Weise Hessen, Niedersachsen und das 
Saarland. Was das Autorenteam für die 
Regierungsbezirke Karlsruhe und Stuttgart 
vorlegt, ist imponierend. Der vorgestellte 
Stoff belegt, daß es sowohl NS-Terror und 
-Repressalien als auch Widerstand gegen das 
NS-Regime flächendeckend im Lande gegeben 
hat. Der den Rems-Murr-Kreis betreffende 
Teil des Werkes umfaßt die Seiten 277 bis 
290 und behandelt die Städte und Gemein­
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